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Oie Expedition wandert über den Sodasee.

Ein Sodasee.

In Britisch-Gstafrika befindet sich der Magadisee, der
nichts anderes ist, als eine weite, natürliche Ablagerung
von Soda. Diese Ablagerung hat einen kaufmännischen
Wert von mehreren hundert Millionen Franken. Der
sonderbare See ist malerisch gelegen, in unheimlich
anmutender Umgebung. Links und rechts erheben sich
Bergketten, die eine höhe von 2400 m erreichen. Der See ist
l6km lang und g km breit? von den nahen Bergen aus
gesehen gleicht er einem riesigen weißen Blatt.

Oie (Oberfläche ist fest wie dickes Eis? da und dort zeigen
sich weite Spalten. Zur Regenzeit sammelt sich oft bis
l Meter hoch Wasser auf der weiten Fläche an, bei trockenem
Wetter aber hat der See das Aussehen eines arktischen
Eisfeldes. Oie sonderbare Naturerscheinung ist ein ungeheures
Lager von Soda, in Form kristallisierter Stücke.

Oie Nachfrage nach Soda ist allgemein. Sodakristalle
werden als Waschmittel in jedem Haushalt, auf der ganzen
Erde, gebraucht?

'
Soda (auch in Form von Sodaasche und

„kaustischer Soda") kommt in großen (Quantitäten in vielen
Industrien zur Verwendung, zum Beispiel bei der Seifen-,
Glas- und Papierfabrikation, sowie auch im Textilgewerbe
zum Drucken, Bleichen, Färben usw.? doppeltkohlensaure
Soda brauchen die Fabrikanten von Mineralwässern und



Sodasee nach der Regenzeit, mit lvasser bedeckt.
Ingenieure heben Blöcke, um Proben zu entnehmen.

Backpulver. Ourch einfache Verarbeitung kann das
Rohmaterial des afrikanischen Sodasees in alle die verschiedenen
Sodaformen, wie sie der Handel verlangt, umgewandelt
werden,- die Qualität ist eine ganz erstklassige.

Oer Sodasee war vielen afrikanischen Zorschungsreisenden
bekannt, und man wußte, daß die Eingeborenen dieser
Gegend dort Soda für ihren Gebrauch holen,' aber erst im
Zahre t9l>4 beschloß eine englische Gesellschaft, die
praktische Verwertung des großen Lagers zu studieren. Sie
hatte durch einen Zorschungsreisenden von dem Bestehen
des Sodasees gehört und sandte nun einen Vertreter aus,
damit er ihr nähere Angaben mache und Musterstücke zu
chemischen Analgsen heimbringe. Sein Bericht war so

erstaunlich und die Aussichten so ermutigend, daß bei dem
Auswärtigen Amt die Bewilligung nachgesucht wurde, das
Lager kaufmännisch auszubeuten. Im November 1909
reiste eine Expedition ab, um an Grt und Stelle Pläne
auszuarbeiten, wie die Soda am geeignetsten gewonnen
werden könne. Unter den Abgesandten befand sich ein

ss



Spezialist für Zo-
dafabrikation und
auch ein Eisen-
bahnbauer. Oie
Forscher brachten
zahlreicheRristalle
mit, welche sie von
ZS verschiedenen
Stellen der
Seeoberfläche

mitgenommen hatten.
Sachverständige

prüften die Muster

und fanden sie

von vorzüglicher
Qualität. Es wurde vorgeschlagen, durch eine über 160 km
lange Eisenbahn das Sodalager in Verbindung zur Uganda-
Eisenbahn zu bringen und an der Rüste, wo die Soda
verschifft wird, Raffinerien zur Reinigung zu bauen. Oie
Eisenbahn wurde ausgeführt und auch eine Installation
zur jährlichen Verarbeitung von 160,000 Tonnen Soda
errichtet. Insgesamt steckte man ungefähr 2b Millionen
Franken in das Unternehmen. Über kaum war alles bereit
für den Betrieb, brach der Rrieg aus? die Eisenbahn wurde
von der englischen Regierung benutzt, um Truppen nach
Oeutsch-Dstafrika zu verschicken.

Jetzt aber ist das Werk in Gang, und in Europa werden
bald große (Quantitäten Soda von dem sonderbaren
afrikanischen Lager eintreffen. Oas Unternehmen wird sich

voraussichtlich als sehr gewinnbringend erweisen,- denn es

sind nicht weniger als 200 Millionen Tonnen Soda in Sicht.
Es ist dies nur eine mätzige Schätzung,- denn bis dahin war
es nicht möglich, genauere Messungen des Lagers
vorzunehmen. Oie Tiefe des Sees ist n.och nicht ergründet? denn
es wurden nur Bohrungen bis zu Z Meter Tiefe ausgeführt.
Sonderbar ist, datz, wenn Kristalle entnommen werden, die
Lücken sich wieder auszufüllen beginnen infolge von
chuellen, die sich unter der (Oberfläche befinden.
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Ein Sodablock aus dem Magadisee.
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